
ENGLISCHER SPRACHGEBRAUCH

UND

ENGLISCHE SCHULGRAMMATIK

•i

Beobachtungen und Ergänzungen

von

FRITZ FIEDLER

LANGENSCHEIDT
BERLIN • MÜNCHEN • ZÜRICH



INHALTSVERZEICHNIS
Seite

Geleitwort 5
Vorwort 7
Inhaltsverzeichnis 10
0ur Anlage der Sammlung 17
Quellenverzeichnis 19
Benutzte Grammatiken und Wörterbücher 26

Erster Teil: Der Satz
Das Subjekt ^

»
1 Vorwegnehmendes there und it 29
2 There unberechtigt 31

Das Prädikat
3 Das Personalpronomen als Prädikatsnomen 32

Kongruenz
4 With, together with, as well as usw 34
5 And, or, nor usw 36
6 Subjekt und Prädikatsnomen 38
7 Ein Pronomen als Subjekt 41
8 Attraktion 46
9 There is + Substantiv 48

Das Objekt
10 Direktes und indirektes Objekt 50
11 Das Dativobjekt 52
12 Dativ und Akkusativ 54
13 It als grammatisches Objekt 56
14 Präposition + that-S&tz als Objekt statt Präposition +

Gerundium 58
15 Verben, die keinen that-S&tz als Objektsatz dulden 59



11

Die Wortfolge

16 Die präpositionale Ergänzung 61
17 Verschiedenes 62

1. than, as, there, that 62
2. Die indirekte Frage 63

Zweiter Teil: Das Nomen

Der Artikel

18 Der (gebrauch des bestimmten Artikels: Personen 65
19 Straßen 67
20 Plätze 67
21 Gebäude * 68
22 Gesamtbegriffe 68
23 Krankheitsbezeichnungen 69
24 Zeitbegriffe 70
25 Mahlzeiten 71
26 Präpositionale Fügungen 71
27 Sonderfälle: Feste Verbindungen . / 72
28 Most 72
29 All 73
30 Half 73
31 Stellung des bestimmten Artikels in einer Wortgruppe .. 75
32 Der Gebrauch des unbestimmten Artikels: Stellung, Beruf

usw. einer Person 75
33 Titel 77
34 Abstrakta 77
35 Ausrufesätze mit what (a) 78
36 Der unbestimmte Artikel im attributiven Gebrauch in Ver-

bindung mit type, kind, sort 80
37 Uhrzeiten 81
38 Stellung des unbestimmten Artikels 81

Das Substant iv

39 Der Numerus von Sammelnamen 82
40 Number of + Substantiv 85
41 Häufig oder nur in der Singularform gebrauchte Wörter .. 85
42 Der Numerus von thisjthat kind, sort, manner of + Sub-

stantiv 87
43 Häufig oder nur in der Pluralform gebrauchte Wörter . . . . 87
44 Mengenangaben 92
45 Der Numerus in gewissen Fügungen 92



12

Das P r o n o m e n
46 Das Identitätspronomen 94
47 Das Reflexivpronomen 95

1. Verben, die mit dem Reflexiv stehen müssen (vgl.
K-H 305f.), aber in anderer Bedeutung transitiv sind
und dann ohne Reflexiv auftreten 95

2. Verben, die mit dem Reflexiv oder transitiv ohne dieses
gebraucht werden 95

3. Verben, die sich mit dem Reflexiv verbinden oder es
auslassen 96

•c- 4. Verben, die kein Reflexivpronomen dulden 98
48 Das Interrogativpronomen 99

1. Fragepronomen + Relativsatz 99
2. Which — what (who) 10Q
3. Which auf ein Prädikatsnomen und auf einen verbalen

Gedanken bezogen 100
4. Who aus einer beschränkten Anzahl auswählend 100
5. Who — whom 101

49 Das Relativpronomen: Einschränkender und erweiternder
Relativsatz 103

50 1. Who — whom nach einer Präposition 104
2. Who mit whom verwechselt 106
3. Who oder whom? 106
4. Whom in Doppelfunktion 107

51 Person und Numerus von who(m) 108
52 Who in der Personifikation 110
53 Who {which) bei Kollektiven, Ländernamen usw 111
54 Which als Neutrum 112
55 Which statt this (that) + Partizip Präsens 112
56 Doppeldeutigkeit vermieden durch who — which 113
57 Which — what auf einen Satzinhalt bezogen 113
58 Who (which, that) in zwei koordinierten Relativsätzen . . . 114
59 Sinnwidrige Beziehung von who (which, that) 115
60 Whose — of which 116
61 1. Der allgemeine Verwendungsbereich von that 116

2. That auf Personen und Dinge bezogen 117
3. That in einem Relativsatz mit nur einer Verbform von

tobe 118
4. That that 118
5. That nach einer Negation 119

62 1. Zwei nur scheinbar koordinierte Relativsätze 120
2. It is vor zwei Relativsätzen 120
3. It is vor nur einem Relativsatz 121



13

63 Der Numerus von what 121
64 What — which (that) 122
65 What in Doppelfunktion 123
66 What und (and, but) which 123
67 Das Relativ as 125
68 Das Relativ but 126
69 Das unterdrückte Relativpronomen in Kontaktsätzen.... 127

1. als Objekt 127
2. als Subjekt 128
3. zur Angabe einer Zeitbestimmung, der Art und Weise

usw 129
70 DieWbrtfolge im Relativsatz 130

1. nie tüÄ-Pronomen 130
2. Whose 4 130
3. Partitives of 130
4. Die Präposition 131

71 Das Demonstrativpronomen 134
72 Das Indefinitpronomen: Der Numerus 135
73 Singular statt Plural 138

Das Adjektiv

74 Steigerung des Adjektivs: Endungssteigerung 139
75 Normwidrige Steigerung 140
76 Fügungssteigerung 140

1. Bei zwei-, drei- und mehrsilbigen Adjektiven 140
2. Bei zwei- und einsilbigen Adjektiven 141

77 Unregelmäßige Bildung bei older — oldest[elder — eldest . . 141
78 Attributiver und prädikativer Gebrauch des Adjektivs . . . 142
79 Substantivierung des Adjektivs 145
80 Substantivierte Adjektive als Singular und Plural 146
81 Nicht vollkommen substantivierte Adjektive als Abstrakta 147
82 Die Stellung des Adjektivs 147
83 Adjektiv + Substantiv + Genitiv 148
84 Das Adjektiv als nähere Bestimmung zu zwei Substantiven 148
85 Wortgruppen in adjektivischer Funktion: Nominalkompo-

sita 149
86 Substantivgruppen 149
87 Voranstellung des attributiven Adjektivs 150
88 Die übrigen Wortgruppen 151
89 Zwei oder mehr Adjektive 154
90 Das Adjektiv in adverbialem Sinne 155
91 Das sogenannte Stützwort one 157

1. Substantiv + one 157



14

2. Genitiv + one 158
3. same (such) + one 158
4. Superlativ + one 158

Das Adverb

92 Allgemeines zum Adverb 159
93 Die Formen des Adverbs 160

1. Von Adjektiven abgeleitete Adverbien mit -ly 160
2. Die Adverbform mit -ly und ohne -ly 161
3. Das Adverb auf -ly vor Adjektiv und Partizip 161
4. Adverb und Adjektiv 162

^ 5. Adverb und Partizip 162
6. Adverb und Adjektiv < Substantiv + -ed 163

94 Das Intensivadverb 165
95 Die Stellung des Adverbs 168
96 Das Satzadverb 171
97 Das Zeitadverb 174
98 Die Stellung von only 176
99 Das Negationsadverb f 177

100 Das Präpositionaladverb . . . ' 179
101 Das Adverb als Prädikatsergänzung 179
102 Adjektiv oder Adverb ? 181

Die Präposit ion

103 Scheinbar normwidrige Fügungen 183
104 Präpositionen in Verbindung mit den wichtigsten Substan-

tiven, Adjektiven und Verben 186

Die Konjunktion

105 That 197
106 Ersatzmöglichkeiten für that 201
107 Einzelfälle 201

1. Doubt und doubtful 201
2. So far + as oder that? 202

Dritter Teil: Das Verb

Das Hilfsverb

108 Tobe 203
109 To be + Partizip Perfekt 204
110 To be statt to have 205
111 Have oder am done, finished 205



15

112 To have 206
113 Must 213
114 Need 215
115 Todo 217
116 Shall — should 219
117 Will — would 224
118 Gan — may 227
119 Dare 228
120 Ought to 229
121 üsed to 230

Die einfachen Zeiten
122 PräÜens 231
123 Isjwas dead — hasjhad^ died 234
124 Präteritum ' 236
125 Präteritum und Perfekt in Sätzen ohne ausdrückliche Zeit-

angabe 238
126 Perfekt 240
127 Präteritum und Perfekt in enger Aufeinanderfolge 241
128 Since mit Präteritum oder Perfekt ./ 242
129 „Inchoatives first" 244
130 Perfekt im Englischen, Präsens im Deutschen 244
131 Plusquamperfekt 245

Die umschriebenen Formen (Expanded Forms)
132 Die progressive Form und emotionale Färbung 246
133 Das progressive Präsens und Präteritum 248
134 Progressive Formen in Verbindung mit Adverbien 255
135 Das umschriebene Perfekt und Plusquamperfekt 256
136 Der umschriebene Infinitiv Präsens 259
137 Das Passiv der umschriebenen Formen 261
138 Verben der Bewegung 262
139 Going to 263
140 To have und tobe 264

Der Inf ini t iv
141 Der Infinitiv nach den Verben der sinnlichen Wahrnehmung 266
142 Der Infinitiv ohne to 266

1. nach ratherjsooner than 266
2. nach den Präpositionen but, save, except, besides 267

143 Plusquamperfekt und Infinitiv Präsens 267
144 Aktivischer oder passivischer Infinitiv ? 268
145 Infinitiv oder Gerundium 269



16

Das Gerundium

146 Das Gerundium nach Präpositionen 271
147 Das Gerundium nach Verben 272

Allgemeine Gesichtspunkte zum Gebrauch von Infinitiv und
Gerundium 275

148 Infinitiv — Gerundium 276
1. nach Verben 276
2. nach Substantiven 285
3. nach Adjektiven. 288

149 Gerundium oder Infinitiv ? 291
450 Sonderfälle 292

1. nach as und than 292
2. mit dem ̂ bestimmten Artikel 292
3. nach der Fügung of + 's-Genitiv 293
4. in der Folge the + Gerundium + Objekt 293

151 Der Objektskasus statt des Genitivs 294
1. Wörter namentlich pronominaler Art 295
2. Wortgruppen „ 295
3. Apposition .' 296

152 Der Objektskasus als Subjekt des Gerundiums 297
1. Substantive 298
2. Unbestimmte Pronomen 299
3. Personalpronomen 299

153 Die Gerundialkonstruktion als Satzsubjekt 302

Das Par t iz ip

154 Umstrittene Partizipialkonstruktionen 304
155 Eine Abart der absoluten Partizipialkonstruktion 306
156 Das Partizip Perfekt im Sinne des Partizip Präsens 307
157 Das subjektlose Partizip being 308


